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e^nbennal- ^erlamvarunZcn.
Z. l 6 5 , . ^ r . 25^6/».

V e r l a u t b a r u n g
ü b e r neu ve r l i ehene P r , v i l eg ,e n. —
Die k. k. allgsme'ne Hofk«mmer hat unccrm
i g . September iLZs), nach den Vefi'mmungcn
deß allerhöchsten Patentes vom 5 l . März t3Z2,
die nachstehenden Privilegien <u verleihen be«
funden: 1. Dun Aron Pollak, Ha^dlungs-
somml«, wohnhaft »n W'en, Stadt, Nr . 7^2,
für dl« Dauer von tmemIahr«, auf dn Erfin»
dung elnes durchsichtigen «blegellackls »n jeder
Form und Farde, unler der Benennung:
TransparrlV-WlinerlDamtNtlack. — 2. Dem
EarlHertzka, Wollenhandler, wuhnhafl »nWltn,
Schwertgasse, N r . 55g , für d»e Dauer uon
fünfIahren, auf die Verblsse^ung: schafwollc«
n«s Streichgarn, welches zum Verspinnen mit
O«l geli-antt »st, und deßhalb dlt Farben nicht
lelcht abnimmt, durch zusimmtngesctzte I^gre«
dlerzlm auf eme billlge Act oen dem Oele zu
««Mlgen, so daß cß ohne Gchwi<rigke,t gefärbt
werden könne. — I . Dem sarl Nculer, Hand«
lungebefl,sstner, wohnhaft m W<en, Stadt,
N r . 5 3 l , für dl« Dauer von zwn Jahren, auf
dle Ersilidung u^n Tintenfässern, unter der Ne«
Nennung: ^Artesische Tlntenfassel", in welchen
d»e T'nte ft'ts rein erhalten, das slnlr>.'cknen,
Verschütten und die B«ldurg des Bodensatzes
verhütet werde, mdem be« diesen Tmtenfässe'rn
mittels eines al5Deckcl und Handgriff d,en<n«
den Gchraubl^rck?e, der m «lnem als Slämpel
cd^r Kolben zu brauchenden Glasglsäße ende,
dleTmtevon ememwohloerschlofsenen größeren
Gefäße durch e,ne O^ffnung und Eommunlca,
tionkrührl »n em kkineres zum sintauch«n der
Feder dienendes Gefäß hinaufgcpumpt, und
durch das geringste entgegengtseyle Umdrehen
d«r Schraube nach dem Geb'oucht in daS grö.
ßere Tinten Rcsely»»r zurückgebracht werde.
Auch sei dlefe Vornchlung zur Transportation
sehr zweckmäßig, und stelle ein bequemes und

elegantes Zimmermöbel vor. 4. Dem W .
F. M^reda Sohn, Director der ersten österre».

chi'chen ^elfensiedergcw.rfS Gesellschaft, wohn-
haft m Wlep, Schon.nfrld. N r Zo , , für die
Dauer von fünf Jahren, aufd«? V^rbessirlZnss,
aus pollkcmM'N gercin'glei Gtear«nsäur< unl>
e,gcl-.s präparnten D<.'chlen, Kerzen zu erzeu»
gen wllche sich durch Gchö< h'.it und Reinheit
der Flamme auszeichnen, und ,m Handel den
Namen Oes>elrelch5Äpullu»Kelzcn füvr«n scllen.
— 5. Dem Gadr,el (^rilnaud äl: (^2ux, Prwl«
leg'UlNbbesitztr,wohnhaft m W»en, Gtadt, N r .
72^ ur,d 725, für d'e Dauer vor, fünf Jahren,
auf die Vt'btssllunq des von ihm erfundenen
Fauo»slllschen F'Iillr-Apparates, in Folge wel<
lv<r 1) Mod ficaiionen m d«r Lage der Fl l r»-
rus>gtzkamm<rn e,ngeführt; 2) dle Flltrirungs-
kufe zur horizontalen F' l l r i lung geeignet ge»
mach!; Z) neue F>ltr,rungsssoffe erzogt, und
ä) das Fauvielllsche Filter und der Druck zur
Auszi'hung des Gälbet^ss's und Gardungdes
Leders verwendet werden sollen. — 6. Dem
Anton Su<-ß, bürgerl. Handelsmann, wohn,
haft in Gläy, für dle Dauer von fün f Iahren ,
auf dle Erfindung, aus sscyerlscker oidlnarer
Landwclli eine gute feine Sorte Loden, unter
der Benennung: »Stlyelischer Nsot" zu erzeu-
gen, in Folge wclchcr: t ) d,e Mischung dirs?«
Ajors nicht aus gefä'bter, sondern rein aus
naturgrauerund naturschwarzer Wolle gemacht,
alle andern tinfärbigen Farben aber ganz echt
und haltbar ßcfärbt seyen; ?) dies/ Ai'orS kurz-
haar g, wasserdicht, glfchme'd'g Ul-.d uon beson-
derer Dauer srpcn; I ) dieselben emen schönen,
malten, im Wasser unvertllgbarenGlanz haben,
wodurch dleses Fabrikat d<n aus der theuern
Angorawolle ve'fcrtigten feinen Asors gleich-
komme, und H) dlcses Fabrikat wegen äußere
benll'cher Dauer , Warme ur,d B'lligkeit die
besse Wlntcrklelduna blelhe. — 7. Dem Carl
Kremser, S^fensieder, wohnhafl in W , . n ,
Margarethen, Nr . l l g , und dem Wilhelm
Hermann, Seifensieder, wohnhaft in W n n ,
Iagerndorf, N r . 122, für d>c Dauer von drei
Jahren, auf d,e Verbcsscrunz: d,e gelbe lng,
llsche Palm und gcwöhnliche Seife von Icl t ,
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und Aelarten auf kürzerem Wege als gewöhn«
llch, besser, schöner und wohlfeiler zu erzeugen,
so «aß sn m emem Tage f>^ ohne s>alj fertig
gisolten, und hierbei bed^uteno anHolz eispart
werde. — g. O^m ^ar l D e m u t h , Lamoen,
und Blechwaren Fabclkant, wohnhaft m W l e n ,
S c a n , N r . 1100, für dle Dauer uon zwel Jah-
ren, auf die Elf inol l l lg und Verbesserung einer
g«uij nel,en Art Ocl»kuftec oder Lampen, welche
dle Nhr: und andern ?ustec oder ^aiupin üder»
treffen, und oon zedem Metalle er^eugl werden
können; insbesondere l ) sollen dtese Lampen oder
Auster mchl nur in kleinern Dimensionen, son-
dern bis jU ŝ chs und mehr Fuß im Durchmesser
m>t der grüßten sleganz und billiger al«i alle
andern erzeugt werden können; 2) dasiekelner
schwerfälligen Theile noch Oellropfschalen od«r
Gläser bedüi-f,n, und nur mtt elinm Oelreser-
voir «ersehen seyen, so sollen sie sich wegen Em»
fachheit der Behandlung, be<ond«rs für Theatre,
Sa lons , tasin^'s, K>iffch» und G^sthä^ie« eig.
nen; Z) sollen sie dle nette und leichre Form der
Gilsluffer mtt einer dem Gaslichte ähnlichen
schönen f lamme vereinigen, auch mlt w«nlg Ko-
ften ln Gaöllcht-luster umgewandelt werben
können; 4) werde zur Befel^gung der Lufier-
re»fe urd ^crcn Tragstangen eme neue Velbln»
du^gsart Mlitllst sogenannter LufiertlaZkugeln
llngtwe^dll^ selcht auch bei i?d«r andern ^ustll»
gattung anlvelch^ar s^yen; 5) seyen dlts. Luster
leicht zu zerlsgen und zur VirstNdUlig m kle-iun
Klsten zu verpacken, wo sil dann nach dcn N^m»
Ml rn der Gcftandlh'ile von Jedermann leicht
zusimmen^e>'ctzt werden können; 6) sepe« so«
wohl dle Ei,'llnd,r (Brenner) al« di-ganzen Z u ,
fiußröhren chn<Be!chäd!gul',g o^er Bi'chmuyung
des Lusic-s abjul-.khm'n u:ch zu r e m i a ^ i , !o
d2ß, wenn d^,ch langen Gebrauch ein S^alid»
rahr sich aufbrennen würde, ditses ol l l ln zur
R^varalur qscdickt werden könne, «il-.e Wer,
befferung/ die auf jede Gattung Luster oder
Lampen anwendbar sey; 7) we«de durch Ab-
nahmt der Cylmder «lid Aufstcckung uon Pro ,
si'eln (Kerzcnhülsen) ein solcher luster schnellm
einknKerjenlusterumgewandelt; 8) könne eine
Vorrichtung mit emer neuen A l t uon Gchwim«
inern an d-c Stelle derabgenommer>en Cylinder
dcfistigt werden, wodurch man im Stande sey,
em« beliebig schwache, dcm Kerzenlichte ähnliche
f lamme zu üdkr,eugcn; 9) könne ein solcher
Schwimmer ,m kle'nern Maßftc-b^ als da^ sicher«
Ne und befte ö^achtllcht vorlhe-ilhafl vetwendet
rverden, "«» c). Dem ^,,i»'u.^<^ I^Lcloi io I^onI»

/äe F'l'iuico^ wochnhaft m W l e n , Stad>t, Nr,.

Z6N, (Benollmächtigter iss v i - . Hornik<r, Hof-
und G<richt<aduocac), für dle Dauer von fünf
Jahren, auf die Entdeckung, nuttelst eines ei-
ge»s h'er^u ve»f«riigt«n Hochofens die Schwel-
zung d<« Eisens nach einem neuen Verfahren
ohne Blasm«schine zu btwuken, dazu jede Gat«
tung brennbaren S t o f f i i zu verwenden, dadurch
eine große Ersparung in tnese Fabrication zu
brmgen, und sowohl an Quanti tät als Qual i -
tät 0er Produclt gegen dle biehcrige Ar t wt«
sentl'ch zu gewinnen. — 10. D?m Johann
Ni tb le , Tls^lergesellen, wbhnhafl «a W:en,
Schottenfl ld, Nr . 36ä/ für die Dauer von znki
Jahren, auf d,e Erfindung von Uhrka'sten, ln
Fslge welcher , ) dieselben durch d,e Zusammen-
siy»^ng mehr F<sslgslit glwinncn unddochleicht
seyen, und 2) pon /evem Uhrmacher leicht z««-
l<gl und zusammengesetzt werden können, ohne
etwas au« dem Le>m zu reißen oder zu leimen.
— Hitrbe» wird bemerkt/ daß tne Pclvlle^ien-
wlrder s l ^ n Pollak, Carl Hertzka, W . F. M a ,
r«0a, Gabriel (^ri l i i^ul l 6e (^a^x, Anton Su6ß ,
C^rl Kremser und Wilhelm Hermann, Earl
D<m.»lh und ^.u^i,5l.L l r e ä e r i c I^ouis Vi655ü
ä« IVlglmonl, ^ i s r o ^ g ! ) Duo er I 'ai l ' 6«
^ranc:«?, die Geheimhaltung »hrer P^iullegicn»
Belchrelbung ausdrücklich angesucht haben. —
kaibach a m , 4 . October l sZg .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
land<s> Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u und
P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Johann Ne^. Vessel,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. i ö l ä - (3) N r . 2536c».
s u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
ZoUbcsiimmung für gepreßtes Glas. — Die
k. k. allgemeine Hofkammer fand sich im Em-
velstiindmsse mit der f. k. vereinten Hofkanflei
zu der Anordnung bestimmt, das gepreßte Glas
in der Zollbehandlung dem geschliffenen gleich
zu stellen. — Dieß wird in Folge hohen Hof-
kammer-Erlasses vom 5. d. M . , Zahl 386/3,
mtt dem Beifügen zur allgemeinen Kennmiß
gebracht, daß gepreßtes Glas m der E in -und
Ausfuhr den füc geschliffenes Glas bestehenden
Zollsätzen/ nämlich dem ^ingangszolle von 20 st.,
und dem Ausgargszolle von 4 fr. für den
W>encr Zentner Sporco, mit Rücksichtnahme
auf die allgemeinen für den Verkehr über die
Zwischen l Zolllinie bestehenden Bestimmungen
UlUerl egt, und dah dieft Bessimn ung vom
Tage der Kundmachung in Wrksa^nkett zu
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treten hat. — kaibach am 26. October iLZc).
Joseph Camillo Freiherr v. Schnuddurg,

Landes- Gouverneur.
E a r l Graf zu W c l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrach.
J o h a n n N e p . V e s s e l ,

k k. Oubermalrath.

& i6i2. (3) SHv. 2QÖ2Ö.
A V V I S 0.

In esecuzioiie dell' osseijuiato Gover-
uativo Dccrcto 3 correnie N. 4060a—3609
P. Ilende JNToto : Che essendosi per la morte
del De. Giuseppe Parozzi reso vacaate il pos-
10 di Direttorc cli questa 11. Casa di Furza
vicne aperto ii Coiicorso per ii di lui rim-
piazzo : Che le Istanze di aspiro dovramio
essere presentaie a questa R. Delegazione a
tutto il di 3o Novembre v. corredate delle
rcgolari prove di elä, ciitadinanzaAustriaca,
Stato, Studj, Impieglii, e servigj renduti,
nonche dellc soliie fudine Griminale, e Po-
litica. Che 1' Onorario annesso al posto cdi
Austriache L» 4697. 70. II presente Avviso
viene pubblicato e diöuso a comunc inielli-
gcn/>a. — L' I. 11. DeJegazione Proviiiciale»
Padova Ji 10 Ottobre i83g.
pel K. Dcicga'to Provinciale in permesso,

B. F i n i .
Dutt. Bons em b l a u t e Segr.

Ktavt« unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.

3 . 2626. ( ,) N r . 1L07I.
E d i c t .

Von dcm k. k. S tad t , und Landrechte
Trieft wird anmit bekannt gemacht: Es sey auf
Anlangen der E«bcn des om 12. März l. I .
in Tnest ohne ^ inle: lassung clner lcytwilligen
LlnordlUll^g ^crstordenm Joseph Premilsch in
die Ausfertigung cines EdictiS wegen Einbe-
rufung sämmtlicher Erben und Gläubiger dle«
ser Verlaffmschaft zur Anmeldung und Dare
lhuung ihler Forderungen gewllllget worden.—
Es habcndaherdiejenigen, welcheauswas immer
für einem Nechtsgrunde an diese VerlassensHaft
cine Forderung zustellen haben/ diese lhreFor,
derung elUwedcr persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte be: der auf den 7. Jänner l8/zo
um 9 Uhr früh bestimmten Tagsahung münd-
lich, oder langftcns bis zu diesem Tage schuft,
lich vor diejcm k. k. Stadt- und Landrechte so
gewiß abzumelden, w^drigens sie die in den §§.
8 iZ und 3lH des a. b. G. B . ausgedrückten
Folgensich selbst zuzuschreiben haben würden. —
Vom k. k. Stadt« und Landrechte. Tv,est am
3. October 1629.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. ^ 2 9 . (1) N r . ' " " / ^ 2

K u n d m a c h u n g
wegen Verleihung did k. k. Tabak- und Stam-
pel,Districts« Villages in Schönbelg.
Von dlr k. l . m. s. Cameral-Gefallen > Ver«
waltung wird bekannt gemacht, daß der Ta-
baks uno Slampel-D'strlsls-Verlag m Schön-
berg imEoncurrcnzwcgc proulsorisch zu verleihen
sey. — Dieser Verlag lst zur Matelialfassung
an daS k. k. Tabakmagazm û Brünn, von wel-
chem er i 3 '/4 Mellen entfernt lst, gewiesen. Dem«
selben smd zur Materialfassung Z Unt.rve>lcger
und z^9 Trafikanten zugewiesen. Der Ver-
kehr dltscs Verlages betrug nach dem Erged,
msse des Verwaltungejahrcs l836, das ist vom <
1. November 16Z7 b,s Ende October ^858, an
Tabak l52400 /<5 im Gewichte/ im Gelde
76222 fi. ^6 kr., an Vtampelpapier 6^52 fi.,
zusammen 33174 st /»6 kr. — Dieser Ver-
schltlß kann jldoch bc» den verschiedenen Umstan-
den, welche auf »cm Steigen oder Füllen Em»
fluß nehmen, nicht uerbürgc,, und dem Verleger'
im F^IIe einer wn5I>ch Stat t findenden Ver«
schletßvermlnderung te,ne wie lmwer Namen
habende Entschädigung geleistet weiden.
D,e Nutzgenüsse d»cses Verlages sind folgende:
I . Das Outgewicht von den gesponnenen
Rouchtobafgatlungen m»t 2 Percent. 2. Die
Provision vom Slampelverschleiße mi t I ' /z Per-
cent. 3. Der Glwlnn aus dem Klemver,
schleiße, und ^. d»e Provision vom Tabak«
verschleißt überhaupt, welche mit 6 Percent
ausgeboten wild. - Nach dem Verschleiß-
Ergebnisse des getlannten Kerwaltungsjahres,
nämlich vom ! . November »857 b,s Ende Oc»
tobcr i636, entfallen dies,Nutzgenüsse mit dcm
angegebenen P<rccnten< Ausmaße, und zwar:
1. D^s Gutgewichtvon dem gesponnenen Rauch-
tabak pr. 6^,9^6V4 Pf. oder 3o,303 fi. mit
606 ft. 9'/4 kc. — 2. Die Provision von der
gesammtln Tabak« Verschleiß summe pr. 75,616
si. 36V4 kr. ä 6 Pescrnt nut ^5)? fi. — 3.
Die Provision vom Stämftelpapicr«Vcrschlciße
pr. 6(j52 ft. mu 2^3 fi. 19 kl. — H. Endlich
der Gewinn aus dem Tabak»Kleinverschleilie
mit 2öl ft-3l kr.; zusammen daher mit 5667
fi. 5ls'/4 kr. — Dagegln h u der Verleger
nachsichend? Auslagen zu befireitcn-. ll) das
Gutgewicht von dem gesponnenen Rauchtabak
an dle Umervcrleger mit i ' / ^ Percent, welches
von 14667 fi. 46 kr. m,t 220 fi. 1 kr.; 1>) t,e
Provision vom Tabatvcrschlelß für dle Un^er-
Verleger mit ü Percent, welche von 34216 fi.
6 kr. m,t 171,0 ft. /,8'/^ kr., und l̂ ) t,e Pro«
vlsion vom Gtämpelpapier-Verschleiße an^je
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Untervcrlcger mit 2/2 Percent, welche von
4298 fi. mtt 107 si. 27 kr. cmfälit. — Bel
dec beretts gcschehenen und allenfalls noch künf«
tlg eintretenden Herabsetzung der Prooisions-
percente der diesem Distrlcts^Üe.lage zugetheil-
ten Subuerleger muß. der dießfalUge Dlfferenz»
betrag an das Aerar bezahlt werden. — Au-
ßerdem hat der Verleger alle Auslagen für die
Materials« Zufuhr, o<e Magazme, K<Uer und
das Verschleißgewölbe, fär das AushllfSperso-
nale, dle Behe'hung und Beleuchtung des V^r«
schlelßlocales und für d>e sonstig n mindern
Bedürfnisse, als für die Karnrung, das Porto
U. d. gl, , so wie auch die Mn<r,alsschwendung
jU ttilgey. — M i t der Verleihung dieses Ver'
lages lst der Erlag einer Eautwn von zc>5oo ft.
verbünde.--, welche entweder un Ba cm oder in
öffentlichen Staatspapieren nach der für dlt
Verleger f«stgcseylen We«thsbestnnmung, od««
aber mlNclst einer uon der k. t. Kamme^procu^
ratur geprüften, und von der G^fallsbehöroe
als annehmbar erkannten Hypothekar-Urkunde
noch vor der Uebergabe des Verlages, längstens
aft?r bmnen zw?i Monaten, nachdem dem Be»
wcrbcr die Vetstandlgung von der an »hn er,
fulglcn Verlcchung des Ve^ctges zugekommen
seyn wird/ zu leisten ŝt. — Ferner ist der Er,
fteher dltses Verlages verpftichtet, vor d>r förm'
llchcn Ucbevgabe desselben nachzuweisen/ daß er
ein zur Ausübung des Verschleißes geeignetes
U?7d von den betreffenden Gefallenwach > Obern
für tusen Zweckentsprechend befundenes Locale
besitze — Die Provision uom Tabak» Ver»

' schleiße wird bei diesem Verlage auf 6 Percent
mu dem Bemerken fcstges<tzt, daß bloß dlcses
<P?rcert der Gegenstand des höheren oder tmn-
dercn Anbotes ist, indem die übrigen Ewolu-
mcnte'an Gutgewicht, Stampclprouision und
Kleinverschleiß-Gewinn nach dc»n systcmmaßigcn
Ausmaße unverändert zu bleiben haden. —
D'cjcmgcn Individuen, welche sich um diesen
Verlag bewerben wollen, haben ihre ve sieget»
ken Offert? längstens bis 29. Nuvembcr i83g
tl,m l 2 Uhr Mittags bei der k. k. m.s. Cameras
Pcfallen-Verwaltung in B r ü n n , unter ber
Äufschrif:: „Offert für den Tabak« und S lan i ,
pel»3>lstr!tts-Verlag m Schönberg« einzu-
bringen. —̂  Die Offerte haben zu enthalten:
, . Den Namen, Charakter und Wohnort des
Offerenttn. —-/2. Das Perccntcn-Anbot nut
Buchstaben in einer bestimmten Größe ausge-
drückt. — 3. Dle Erklärung, daßderOffercnt
dew durch die Verlegers «Instruction und die
NächgesolgNn Vtlurdnungcn festgcs.tzt<n Be«
dmqungen nachkommen,. und olle jene Rech«
nungsl und Geldgeschäfte, welche demselben
übertragen werden sollten, wenn sie auch daö

stressen, auf
das Pünctllchste besorgen wolle.. — 4., D>e Er«
t larung, daß er die Caulion von »oZoo fi.
binnen der bestimmten Frist leisten werde.
5. Muß jedes Offert m>t dem lo ^ Betraae
d?r Caution von lo5oo st., folglich nnt inbo st.
als VadlUlN verschen seyn. Dic Violen der-
jenigen Offerenten, von deren Anbothen kcin
Gebrauch gemacht wird, werden denselben nach
beendeter Verhandlung «u ückgesteltt; daß Va»
dluin desjenigen hingegen, deffcn Offe-t angc,
nommcn wurde, wird d,ö zum Erlagr de? Eau-
tion zurückbehalten, und m so fc n? ?l seinen
Verpflichrungen lnsbcsondcre rücks^bclich d^s
Erlages der Eautwn binnen der oben bemerkten
Zeitfrist nicht nachkommensullli.', 0, n dem Acra«
als v.rfallen eingezogen weiden. — 6. Muß
die erlangte Großiahslgkclt durch den Tauf»
schein oder andere Doc nucnr>'und die lad.Uose
Ausführung du'ch ein odrigfn'liches Zeugniß
legal nachgewiesen werden, enbllch 7. muß
der Offercnt des LescnS, Schrilbclis und Ncch-
ncns vollkommen kündig seyn. — Of f r r l t ,
welchln dl.sc Eigenschaften fchler», bleiben nn«
berücksichtiget, so wie ^uch Pensio^sruckl^ffun»^
gen, wenn sie von Bcwerbtrn angeboten w<ry)
den sollten, nicht angenommen werden. Die,
übrigen Bedingungen und Erfordernisse cntl.
halt das an die dleßfälligrn Unterbehörben er,
gangene Circular vom 1. Mai »8)5, 3- ^^ ' " /^0-
w-lchis bei allen Aerarlal.GefaUsamlern und^
Ohern der Gefallenwacbe eingesehen werdew
kalin. — Von der k. k. m. s. Cameral'G«^
fallen «Verwaltung. Brünn am zg. October

z639- ^

Z ? ^ 6 3 l . (») Nr . " ^ 2 l ^
^ i c i t a t i o n s ' ^ u n d machung.

I n Folge Genehmigung der löblichen k. k.̂
Cameral» Bezirks » Verwaltung <^^a. 26, S e ^
tember d. I , N r . 1 2 5 3 M I , werbenbci dichin.
k. k. Hauptzollamte veischledene im Handll er>,
laubte Eorrebandwaaren/ bestehend in Kaffeh,
Pfeffer, Raffinad und gestoßenem Zucker, Zucker,
mehl, Gewürze^., lm Wege der Verste.gerung
an den Meisto"ther gegen sogleich bare Bezah-
lung hintangegeben werden. — D cle Licltas
tion beginnt am 16. d, M,. und wird durch dle
darauf folgenden Tage in den Amtsstunden von
9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 ^s 6 Uhr
Nachmittags fortgefetzt werden. — Die Kauf«
lustigen werden mit dem Beilatze dazu eingela,
den, daß der Kasseh, Pfeffer, gestoßener Raf«
finad-Zucker und,das Zuckermehl in Parthien
von IQ und 5 Pfund, der Raff,nad'Zucker wird
aber hutweise aufgebothen werden. — K. K.
Hauptzollamt Laibach am L. November 1639.


